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[1] Die Unger schreibt mir so eben, daß sie mit Sehnsucht eine Antwort von Dir erwarte. Spaßhaft ist 
es, was ich schon früher erfahren, daß der kleine Schütz (Söhnlein des allgemeinen Litteratur Schütz) 
mit der größten Zudringlichkeit die Ungern angegangen ist Deine poetische Uebersetzung des 
Shakespeare fortsetzen zu wollen. „Wenn die Katze nicht zu Hause ist, so springen die Mäuse pp
[2]
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